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Karlsruhe , 21 . April .

Das großh . Regierungsblatt Nr . 15 , vom Heutigen , ent¬
hält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs . — ( Dienst -
nach richten .) Zeine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 19 . d . M . allergnädigft bewogen ge¬
funden : dem Dekan und Pfarrer Georg Anton Volz in
Waibstadt und dem Dekan und Stadtpfarrer Ludwig
Schindler in Waldkirch den Charakter eines geistlichen
Rathes zu verleihen ; den Hauptzollamts -Kontroleur Müller
in Ludwigshafen zum Hauptzollamt bei Rheinselden und
den Hauptzollamts -Kontroleur Scharnberger in Kehl nach
Neufreistett zu versetzen; den Kameralpraktikanten Karl
Sachs in Heidelberg zum Hauptzollamts -Kontroleur in

Mannheim zu ernennen ; und dem Hauptzollamts -Kontro¬
leur Ludwig Fecht in Altbreisach , unter Versetzung nach
Kehl , so wie dem Zollverwalter Ludwig Heiland in Lörrach ,
unter Ernennung desselben zum Hauptzollamts -Kontroleur
in Ludwigshafen , die Staatsdiener -Eigenschaft zu verleihen .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . Eine Bekanntmachung großh . Finanzmini¬
steriums vom 16 . April , den Vollzug des Art . 16 , Absatz 2 ,
des Handels - und Schifffahrts -Vertrages vom 1 . September
1844 mit Belgien betreffend . Durch besagten Artikel dieses
Vertrages ( Reg .-Bl . 1844 , Nr . 33 , S . 302 ) haben die
kontrahirenden Staaten die gleichmäßige Besteuerung ihrer
Handelsreisenden vereinbart . Zum Vollzüge dieser Verein¬
barung ist Nachstehendes verabredet worden : 1 ) Fabri¬
kanten und Kaufleute , so wie deren Handelsreisende aus
einem der kontrahirenden Staaten , welche in ihrem Hei -
mathslande in einer dieser Eigenschaften die Gewerbsteuer
bezahlt oder bei der kompetenten Behörde zu diesem Zwecke
ihre Anmeldungen abgegeben haben , können , ohne im ande¬
ren Staate irgend einer Gewerbsteuer unterworfen zu wer¬
den , daselbst ») für die Bedürfnisse ihres Gewerbszweiges
Ankäufe machen und b) mit oder ohne Warenmuster Be¬

stellungen aufsuchen, ohne jedoch Maaren mit sich führen zu
dürfen . 2) Angehörige des Großherzogthums , welche die¬
ser Vergünstigung im Königreiche Belgien theilhaftig wer¬
den wollen , haben sich darüber , daß sie das Recht , den einen
oder den anderen der vorgedachten Gewerbszweige im

Großherzogthume zu betreiben , erworben haben , bei den

belgischen Behörden durch Vorzeigung eines je für das lau¬

sende Jahr gültigen Gewerbs -Legitimationsscheins nach For¬
mular 2 , beziehungsweise Formular 3 der Verordnung vom
26 . November 1835 ( Reg .-Bl . 1835 , S . 427 ) auszuweisen .
Sie erhalten dann , nachdem ihre Identität anerkannt seyn
wird , von der k. belgischen Behörde ein Patent . ( In dem

Regierungsblatte ist das Formular eines solchen beigefügt .)
3) Angehörige des Königreichs Belgien , welche die unter

Satz 1 erwähnte Vergünstigung im Großherzogthume er¬
langen wollen , haben sich bei einem grvßherzogl . Bezirks¬
amte zu melden und mit dem k. .belgischen Gewerbs -Legiti -
mationsscheine ( das Regierungsblatt fügt ein Muster bei)
auszuweisen , woraus ihnen das Bezirksamt ein Patent , nach
Formular 1 der Verordnung vom 26 . November 1835 ,
ausfertigen wird . 4) Die großh . Bezirksämter haben die
Gewerbs -Legitimationsscheine für Angehörige des Großher¬
zogthums ( Satz2 ) ebenso wie die Patente für Fabrikanten ,
Kaufleute , und Handelsreisende aus Belgien ( Satz 3) un¬
entgeltlich zu ertheilen , und die Fabrikanten , Kaufleute , und
Handelsreisenden aus Belgien , hinsichtlich des Gewerbs -
betriebs im Satze 1 , lit . u . und b ., überhaupt nach den näm¬
lichen Vorschriften zu behandeln , welche für dergleichen Ge -
wcrbtreibende aus Zollvereins -Staaten in der Verordnung
vom 26 . November 1835 gegeben sind .

Uebersicht .
Die preußische Dankadresse auf die Thronrede .
Deutschland . Karlsruhe ( Pietisten und Jesuiten in den Seeblättern )

Vom Mittelrhein ( l >r . Rauschenplatt ) . Freiburg ( die Suppcnanstalt ;
ein Duell ) . Stuttgart ( Ihre kön. Hoh . die Großhcrzogin Stephanie
von Baden ; der bischöffliche Stuhl von Rottenburg ; Oberjustizrath
Wiest ; das Ministerium des Innern ) . München ( der König hergestellt ;
Aufschlag der Fruchtprcise ; Oberbaurath v . Gärtner ) . Berlin ( Worte
des Königs zu den Ständen ; der Weiße Saal ; Getraide - und Kartoffel -
noth ) . Breslau ( Simon ; die Märztumultuanten ; ein Droschkcnführer
an der Spitze der Zivilehen ) .

Frankreich . Paris ( die französischen Blätter über Preußen ) .

Großbritannien . London ( die Presse ; Nachrichten aus Lissabon ) .

Amerika . Philadelphia ( Kriegsnachrichten ) .

Die preußische Dankadresse auf die Thronrede .

Die AllgemeinePreußischeZeitung vom 19 . April
bringt auf 15 Foliospalten die erste Hälfte der Verhand¬
lungen , welche in der Sitzung des Vereinigten Landtags
vom 15 . stattfanden .

Wir ersehen daraus , daß derjenige Theil des Adreßent -
wurses , um welchen sich hauptsächlich die Erörterung bewegte ,

und der im Verfolg auch wirklich abgelehnt und durch eine
andere Fassung ersetzt wurde , nachstehenden Inhalts war :

Nachdem Ew . k. Maj . de» in dem Gesetze vom 5 . Juni 1823 ausge¬
drückten Vorbehalt verwirklicht und der Versammlung , welche in jenem

Gesetze eine allgemeine ständische , in demjenigen vom 17 . Januar 1820

eine rcichsstandische Versammlung genannt wird , den Namen des Ver¬

einigten Landtags bcigelegt haben , sind dadurch dem letzteren die in den

angeführten und in früheren Gesetze» begründeten Rechte erworben .

Die Verordnung vom 17 . Januar 1820 verpflichtet die Staatsschul -

den - Verwaltungsbehörde , der reichsständischen Versammlung alljährlich

Rechnung zu legen , und gewährt ihr hierdurch die Lebensbedingung einer

gedeihlichen Wirksamkeit : die periodische Einberufung . Dasselbe Gesetz

knüpft an die Mitgarantie der reichsständischen Versammlung nicht nur

Anleihen , für welche das gesummte Vermögen des Staates zur Sicher¬

heit bestellt wird , oder welche zu Friedenszwccken dienen , sondern jedes

neue Darlehen , welches aufzunehmen der Staat zu seiner Erhaltung oder

zur Förderung des allgemeinen Beste » in die Nothwendigkeii kommen

möchte . Sodann ist die Garantie von Staatsschulden wesentlich bedingt

durch eine genaue Kenntniß der Finanzlage des Landes und durch den

Bestand des Staatsvermögens , aus welchem letztem Grunde auch die

Mitwirkung der Stände bei Verfügung über die Domänen , welche über

die Bestimmungen des Gesetzes vom 17 . Januar 1820 hinaus gehen ,
einen Theil ihres Rechtsgebietcs bildet . Ferner bestimmt das Gesetz

vom 5 . Juni 1823 , daß , so lange keine allgemeine ständische Versamm¬

lungen stattfinden , auch die Entwürfe zu allgemeinen Gesetzen den Pro¬

vinzialständen vorgelegt werden sollen , welche Bestimmung jedoch nun¬

mehr durch die Errichtung des Vereinigten Landtags ihre Erledigung

gefunden hat , so daß der Beirath des letztem zu allen allgemeinen Ge¬

setzen, welche Veränderung in Personen - und Eigenthumsrechten und in

den Steuern zum Gegenstände haben , erforderlich ist, und durch das

Gutachten der Prvvinziallandtage und der Vereinigten Ausschüsse nicht

ersetzt werden kann .
Allcrgnädigstcr König und Herr ! Das Wort unseres königlichen Ge¬

bieters , auch wenn es schmerzlich berührt , als treue Unterthanen

ehrend , und eines Eingehens auf die Thronrede in Ehrfurcht uns enthal¬

tend , gedenken wir nur des Ausspruches Ew . Maj . , daß das Staats¬

schulden - Gesetz vom 17 . Januar 1820 in seinem unausgeführten Theile

den Ständen Rechte und Pflichten gibt , die weder voy Provinzialver -

sammlungcn , noch von Ausschüssen geübt werden können . Auch wir

vermögen nicht anzucrkennen , daß der Vereinigte Landtag in den ihm
als reichsständischer Versammlung zustehenden Funktionen durch andere

ständische Körperschaften rechtsgültig vertreten , und daß , bei der Auf¬

nahme von Anleihen , durch Zuziehung solcher Körperschaften die Mit¬

garantie des Vereinigten Landtags ersetzt werden kann .
Gehorsam dem Rufe Ew . Maj . und im Begriff , unsere Wirksamkeit

zu beginnen , fühlen wir uns in unserem Gewissen gedrungen , zur Wah¬

rung der ständischen Rechte die gegenwärtige ehrfurchtsvolle Erklärung
am Throne niederzulegen .

Der Abg . v . Beckerath war es , welcher im Name » des
Ausschusses , der mit der Entwerfung der Adresse beauftragt
gewesen , den Entwurf vorlegte und vertheidigte . Ihm ge¬
genüber trat Graf Arnim ( Mitglied der Herrenkurie )
mit einem Aenderungsantrag auf , der statt der oben an¬
geführten Stellen des Entwurfs aus eine Einschaltung ging ,
welche folgendermaßen lautete :

Zu Ew . k. Maj . hegen wir das Vertrauen , daß Allerhöchstdieselben cs

nicht als eine » Mangel an Dankbarkeit betrachten werden , wenn wir im

Laufe unserer Verhandlungen auf diejenigen Punkte der Verordnungen
vom 3 . Februar d . I . näher cingchen , in welchen Viele unter uns die
volle Uebcreinstimmung mit den älteren Gesetzen vermissen . Denn da¬
mit Ew . k. Maj . getreue Stände dem Throne eine wahrhafte Stütze

sehn , damit wir Ew . k. Maj . wirksam mithclfen können zum Heile und

Gedeihen unseres theurcn Vaterlandes , muß in Denen , die wir vertreten ,
die Ucberzcugung leben , daß uns , — wie die Ehre und die Kraft der

Krone , — so auch die uns von unfern Königen verliehenen ständischen

Rechte theucr find , daß wir beide als unschätzbare Kleinode bewahren
und pflegen .

Sollte der Landtag durch seine Berathungen , sollten Ew . k. Maj .

durch seine ehrfurchtsvoll vorzutragendcn Gründe sich von dem Vorhan -

densepn solcher Abweichungen zwischen den älteren und den gegenwärti¬

gen Gesetzen überzeugen , so zweifeln wir nicht, daß Ew . k. Maj . Weisheit
und Gerechtigkeit die Wege erwählen werde , welche zu ihrer Ausglei¬

chung in einer mit der Wohlfahrt Preußens vereinbaren Weise führen ,
der Wohlfahrt , die auf der Stärke des monarchischen Prinzips und auf
einem sicheren und geordneten ständischen Rcchtsboden beruht .

Die übrigen Bestandtheile des Entwurfs blieben von die¬
sem Aenderungsantrage unberührt . Nachdem nun , wie es
scheint, ein Vermittlungsvorschlag , als dessen Urheber man
den Abg . v . Auerswald nennt , noch zwei der angefoch¬
tenen Stellen des Kvmmissionsentwurfs mit herübergezogen
und der Einschaltung des Grafen Arnim beigefügt hatte ,
stellte sich die Adresse zusammen, wie folgt :

Allerdurchlauchtigster , großmächtigster König ,
Allergnädigster König und Herr !

Ew . königl . Maj . haben seit allerhöchst-Jhrem Regie¬
rungsantritt auf eine edle Entfaltung des Nationallebens
unablässig hingewirkt , und dankbar erfreut sich das Land des
Segens , den eine lebendigere Theilnahme des Volkes an
den öffentlichen Angelegenheiten gewährt . Eine neue , höhere
Stufe hat sich dieser Theilnahme erschlossen . Das Bedürf -
niß eines ständischen, der Einheit des Staates förderlichen
Gesammtorganes erkennend , geruhten Ew . kön . Maj . , die

Stände aller Provinzen zu einem Vereinigten Landtage zu
berufen . Ew . Majestät haben aus freiem , wahrhaft könig¬
lichem Entschluß einen großen Schritt gethan , und wir er¬
füllen eine erste, heilige Pflicht, indem wir in unwandelbarer
Anhänglichkeit an Ew . kön . Maj . Person und HauS den
Dank eines treuen Volkes am Throne niederlegen .

Durch den hohen Geist seiner Fürsten und die Kraft der
Volksgesinnung ward das Vaterland emporgehoben ; auch
sein ferneres Gedeihen beruht auf dieser Gemeinsamkeit . Sie
hat sich darin neu bewährt , daß Ew . kön . Maj . in dem aller¬
höchsten Patent vom 3 . Februar d . I . die Absicht kund
gaben , fortzubauen auf den von des hochseligen Königs
Majestät erlassenen Gesetzen, an welchen das Volk als an
dem wohlerworbenen Erbe seiner Kampfestreue hängt .

Nachdem Ew . kön . Maj . den in dem Gesetz vom 5 . Juni
1823 ausgedrückten Vorbehalt verwirklicht , und der Ver¬
sammlung , welche in jenem Gesetze eine allgemeine stän¬
dische , in demjenigen vom 17 . Januar 1820 eine reichs¬
ständische Versammlung genannt wird , den Namen des Ber¬
einigten Landtags beigelegt haben , so sind dadurch dem
letzteren die in den angeführten und in früheren Gesetzen
begründeten Rechte erworben .

Zu Ew . kön . Maj . hegen wir das Vertrauen , daß Aller¬
höchstdieselben es nicht als einen Mangel an Dankbarkeit
betrachten werden , wenn wir im Laufe unserer Verhandlun¬
gen auf diejenigen Punkte der Verordnungen vom 3 . Februar
d . I . näher eingehen , in welchen Viele unter uns die volle
Uebereinstimmung mit den älteren Gesetzen vermissen . Denn ,
damit Ew . Maj . getreue Stände dem Throne eine wahr¬
hafte Stütze seyn , damit wir Ew . Maj . wirksam mithelfen
können zum Heile und Gedeihen unseres theuern Vater¬
landes , muß in Denen , die wir vertreten , die Ueberzeugung
leben , daß uns — wie die Ehre und Kraft der Krone , —

so auch die uns von unseren Königen verliehenen ständischen
Rechte theuer sind , daß wir beide als unschätzbare Kleinode
bewahren und pflegen .

Sollte der Landtag durch seine Berathungen , sollte Ew .
kön . Maj . durch seine ehrfurchtsvoll vorzutragenden Gründe
sich von dem Vorhandenseyn solcher Abweichungen zwischen
den älteren und den gegenwärtigen Gesetzen überzeugen , so
zweifeln wir nicht , daß Ew . kön . Maj . Weisheit und Ge¬
rechtigkeit die Wege erwählen werde , welche zu ihrer Aus¬
gleichung in einer mit der Wohlfahrt Preußens vereinbaren
Weise führen , der Wohlfahrt , die aus der Stärke des mo¬
narchischen Prinzips und auf einem sichern und geordneten
ständischen Rechtsboden beruht .

Gehorsam dem Rufe Ew . Maj . und im Begriff , unsere
Wirksamkeit zu beginnen , fühlen wir uns in unserem Ge¬
wissen gedrungen , zur Wahrung der ständischen Rechte
die gegenwärtige ehrfurchtsvolle Erklärung am Throne
niederzulegen .

Vertrauensvoll richtet sich unser Blick auf den hochherzi¬
gen Fürsten , der uns in seiner Weisheit um sich versam¬
melte , damit die Macht der Krone mit der gedeihlichen
Wirksamkeit der Stände auf unerschütterlichem Grunde sich
verbinde . Ew . kön . Maj . selbst haben das Recht als diesen
Boden bezeichnet und das fürstliche Wort gesprochen : Zwi¬
schen uns sey Wahrheit ! Wir leben der freudigen Zuver¬
sicht , daß auf solchen Grundlagen der Bau der vaterländi¬
schen Zukunft immer schöner sich erheben werde . Dann ist
die Macht der Krone fest begründet , denn sie wurzelt in dem
sittlichen Bewußtseyn der Nation ; dann ist dem preußischen
Volke ein vor den sozialen Gefahren der Gegenwart ge¬
sicherter Entwicklungsgang gewährt ; unter den Segnungen
einer kräftigen monarchischen Regierung wird es der Güter
eines freien , öffentlichen, alle Klassen des Volkes erhebenden
Staatslebens theilhaftig werden , und , in Liebe und Treue
geschaart um seinen königlichen Führer , der großen Bestim¬
mung entgegen gehen, zu welcher die Vorsehung den preußi¬
schen Staat , und mit ihm das gesammte deutsche Vaterland
berufen hat .

In tiefster Ehrfurcht Ew . kön . Maj .
allerunterthänigst treugehorsamste

Die zum Vereinigten Landtage versammelten Stände .

Aus nachfolgenden Briefen mögen unsere Leser noch einige
Einzelheiten entnehmen :

^ Berlin , 16 . April. Der Adreßentwurf der Kom¬
mission , welche Hrn . v . Beckerath, Abgeordneten für Krefeld ,
zum Verfasser hat , wurde gestern dem Vereinigten Landtage
vorgelegt und in einer sechs Stunden währenden Debatte
verhandelt . In der Kommission war der Entwurf mit 13
gegen 5 Stimmen angenommen worden ; in der Kammer
erhoben sich bedeutende Bedenken dagegen .

Der k. Kommiffarius , Minister v . Bodelschwingh , be¬
kämpfte ihn in einer ausführlichen , eindringlichen Rede , als
in seinem Inhalt über die Befugnisse der jetzt berufenen
ständischen Versammlung , betreffend die darin enthaltene
Rechtsverwahrung , hinausgehend . Dies wurde vor» meh¬
reren rheinischen Abgeordneten , besonders lebhaft aber von
dem westphälischen Deputaten Hrn . v . Vinke bestritten , wel -



cher die anwesenden beide« Justizmduster aufrief , rechtlich

zu bezeugen , daß eine Garantie der Stände bei Staats¬

schulden nichts Anderes bedeuten könne, als eine Mitwirkung
der Stände unter rechtlicher Verbindlichkeit .

Der Standesherr Graf Arnim , früher Minister des

Innern , beantragte hierauf eine veränderte Fassung , und
motivirte diesen Antrag in ausführlicher Rede dahin , daß
man dem Könige den Schmerz ersparen solle , gleich beim

Beginn des Landtages auf eine so grelle Opposition zu
stoßen . Man möge sich lieber an das Vertrauen wenden ,
und es der Gnade und Weisheit des Monarchen überlassen ,
aus freiem Willen die Wünsche der Stände zu erwägen .

Diese Ansicht und der Inhalt der Fassung , welche Hr .
V . Arnim vorschlug , fand so vielseitige Unterstützung , daß der

Landtags -Marschall das Amendement sofort zur Abstim¬
mung dringen wollte . Da jedoch viele Mitglieder die Ver¬

tagung und Fortsetzung der Debatte begehrten , wurde diese
bei der Erschöpfung der Kammer auf heute anberaumt .

Hr . v . Arnim hat den Weg der Vermittlung angebahnt ,
indem er zugleich erklärte , daß ja dem Landtage eine Rechts -
Verwahrung auch später noch unbenommen sey ; indeß kann
Dies fernerhin nur im Wege der Petition geschehen, der in
beiden Kurien eine Majorität von ^/z erfordert .

Einem verbreiteten Gerüchte nach soll die Krone nicht
abgeneigt seyn, wenn das Amendement des Hrn . v . Arnim
angenommen wird , die Wahl des vereinten Ausschusses
und der Deputation für das Staatsschulden -Wesen aus
freien Stücken fallen zu lassen , und dagegen den Vereinigten
Landtag von zwei zu zwei Jahren periodisch zu berufen .

Vorgestern und gestern war großer Ministerrath beim
Könige . Sämmtliche Minister wohnten gestern den ständi¬
schen Verhandlungen bei ; Hr . v . Bodelschwingh hat jedoch
bis jetzt allein gesprochen . Heute erwartet man auch den
Minister des Auswärtigen , Hrn . v . Canitz , zu hören .

Sie können denken, mit welcher gespannten Theilnahme
man das Schicksal der Adresse erwartet . Aus allen Theilen
des Landes haben sich zahlreiche Gäste eingefunden , um den
Gang der Dinge in der Nähe anzusehen . Aus der Provinz
Preußen sind allein gegen 1500 hier , aus Schlesien vielleicht
noch mehr , und hierzu kommen Fremde aus allen Ländern .
Drei französische Zeitungen haben Berichterstatter nach
Berlin gesandt .

-j-f Frankfurt , 20 . April . Der erste preußische Adreß -
entwurf , wie solcher von der Kommission vorgelegt worden
war , ist , wie man aus zuverlässiger Quelle erfährt , in der
ständischen Sitzung vom 15 . nicht angenommen worden . Die
auf das Gesetz vom 17 . Januar 1820 über die Staatsschuld
bezüglichen Stellen waren der Stein des Anstoßes . Es soll
nun Tags darauf dieser Theil der Adresse durch eine andere
Einschaltung ersetzt , und die neue Abfassung durch die von
Seiten des königlichen Kommissärs , freilich unter der Hand ,
aber nichtsdestoweniger sehr ausdrücklich gegebene Zusiche¬
rung unterstützt worden seyn , daß der Vereinigte Landtag
alle zwei Jahre zusammenberufen werden und an die Stelle
der ständischen AusWüsse treten solle. Die in dieser verän¬
derten Fassung vorgelegte Adresse wurde sodann mit großer
Majorität angenommen .

-^5- Berlin , 17 . April . Heute hat der Vereinigte Land¬
tag die Adreßfrage entschieden.

Das von dem Grafen Arnim gestellte Amendement wurde
mit einer Majorität von 303 Stimmen gegen 290 abgelehnt .
Dasselbe Amendement mit einigen Zusätzen nahm nun
der Abg . v . Auerswald als das seinige auf , worauf es bei
der Abstimmung 485 Stimmen gegen 107 erhielt .

Die beiden Absätze , beginnend : „Zu Ew . k. Maj . hegen
wir das Vertrauen "

, und schließend : „ auf einem festen und
geordneten ständischen Rechtsboden beruht "

, gehören dem
Grafen Arnim an ; Das , was die Kommission an deren
Stelle hatte , ist in der Versammlung abgelehnt worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 21 . April . Auch die Seeblätter wär¬

men jetzt die oberrheinische Behauptung in Betreff des Re -
vvlutionsaufruses auf , nur in vermehrter Auflage ; sowohl
an der „Hinausschleuderung " dieses letzten Flugblattes , als
an der früher erschienenen „ Vorbereitung " sind „ ohne
Zweifel " die „ Herren Pietisten und Jesuiten " schuld , und
zwar damit die in jenen Schriften zur Ermordung bestimm¬
ten Stände , der Adel , die Könige , Fürsten , und Herzoge , die
Juden , und endlich die Beamten , „ ihnen das Universalregi -
ment nicht mehr streitig machen .

"
Es ist kein Kompliment für die Leser der „Seeblätter "

,
wenn man ihrem Verstände zumuthet , an so handgreifliche
Mährchen zu glauben ; indessen werden wir uns nach solchen
Vorgängen nicht wundern , wenn wir demnächst zu lesen be¬
kämen , daß z . B . auch die Kartvffelkrankheit von den Um¬
trieben der „Pietisten und Jesuiten " herrühre .

Daß der Revolutwnsaufruf übrigens jedenfalls nicht von
einer Schattirung des Radikalismus ausgegangen seyn könne,
dafür stellen die Seeblätter einen Beweisgrund auf . „Hätte
der überstrudelnde Radikalismus den Aufruf geboren " —
sagen sie — „ so wäre die Klerisei auf der Liste der
dem Mord geweihten Stände nicht vergessen .

"
( Wörtlich !)

Tie Geistlichkeit weiß nunmehr , wessen sie sich von dort
h" zu versehen hat . Inzwischen ist , wie wir vernehmen ,
auch in Rastadt ein Individuum verhaftet worden , welches
sich «n Besitze solcher Vrandschriften befand , und sie theils
am Orte selbst zu verbreiten suchte , theils mehrere Pakete

" " ter verschiedenen Adressen nach andern Städten

«n
-^ ?dbs die Post zu geben im Begriff war . Die

^
^ ss ^ ? bit wird nicht verborgen bleiben , und selbst die

„ Seeblatier " werden sich dann überzeugen können, daß nicht

„Pietisten und Jesuiten "
, sondern andere Leute die Hand im

Spiele hatten , die sich ihrerseits den „Gesinnungstüchtigen "

beizählten . Daß das badische Volk Nichts mit einer Politik
zu schaffen haben will , aus welcher derartige Auswüchse her¬
vorgehen , hat sich schon jetzt an das Licht gestellt ; — darum
das blaue Mährchen , welches „ Pietisten und Jesuiten " an¬
schuldigt.

-ff - Vom Mittelrhein , 19 . April . Die Angaben
mehrerer Zeitungen , daß vr . v . Rauschenplatt von Straß¬
burg sich bei einer Verbreitung von revolutionären Flug¬
schriften , wie sie gegenwärtig an verschiedenen Orten des
Landes zum Vorschein kommen , betheiligt habe , sind glaub¬
würdigem Vernehmen nach unbegründet . Den Behörden
in Stcaßburg , wo sich Hr . Rauschenplatt seit einer Reihe
von Jahren aufhält , ist sehr wohl bekannt , daß er daselbst,
aller Politik ferne stehend , lediglich wissenschaftlichen Arbei¬
ten lebt . Wie ich höre , sind die letzteren namentlich histori¬
scher Art , und hat man von Hrn . Rauschenplatt eine elsäßi -
sche Nechtsgeschichte der älteren Zeit , nach urkundlichen
Quellen bearbeitet , zu erwarten .

Freiburg , 18 . April . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog , stets der Armuth eingedenk , haben die kurze
Anwesenheit in unserer Stadt mit einer Spende von zwei¬
hundert Gulden an die Suppenanstalt bezeichnet.

^ Freiburg , 20 . April . Gestern fand hier zwischen dem
Literaten vr . E . I . Braun und dem vormaligen Leutnant
Gottreu ein Duell statt , in welchem Ersterer durch einen
Schuß so gefährlich verwundet wurde , daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird . Sein Gegner soll sich bei Breisach
über den Rhein geflüchtet haben .

Stuttgart , 20 . April . ( Schwäb. M .) Ihre kön. Hoh .
die Großherzogin Stephanie von Baden ist gestern Abend
hier angekommen und im Hotel Marquardt abgestiegen .

x Stuttgart , 20 . April . Es ist nun außer Zweifel ,
daß die römische Kurie , wohl aus den von Würtemberg
aus ihr vorgelegten Gründen , die sich vornämlich auf das
Verhalten des Domkapitels in Betreff der gemischten Ehen
beziehen mögen , die Wahl des Domkapitulars v . Strö¬
bele zum Bischofs von Rottenburg durch das dortige Dom¬
kapitel nicht genehmigt hat . Möchte doch die von dem h .
Vater angeordnete neue Wahl so ausfallen , daß die Aus¬
gleichung der Meinungsverschiedenheiten in Bezug auf die
Stellung der katholischen Kirche zum Staat , wozu unser
König aufrichtig die Hand geboten hat , möglich wird !
In Würtemberg lenken sich die Blicke der Katholiken nicht
nur , sondern auch derjenigen Protestanten , die es mit dem
Lande wohl meinen , auf einen Mann , der durch seinefrühere
Thätigkeit als Lehrer an der vaterländischen Hochschule ,
durch seine Schriften über praktische Theologie , ein Fach ,
in welchem er bei beiden Konfessionen als einer der Ersten
gilt , wie durch seinen wahrhaft christlichen Charakter in
gleich hohem Ansehen steht . Wir meinen Hirsch er in
Freiburg , der leider durch ungünstige Verhältnisse früherer
Zeiten uns entzogen wurde . Hirscher konnte durch seine
neueste Schrift gegen die geiftesleeren Bestrebungen der
Dissidenten auch in den Augen denkender Protestanten , die
nicht dem Geschrei der Menge folgen , nur gewinnen . Unsere
in Genußsucht , Halbwissen , und Oberflächkeit zerfahrende Zeit
bedarf solcher Männer , die im Stande sind, sie mit Geist und
Liebe zu durchdringen und zu läutern .

Wenn sich aus dieser Seite die erfreuliche Ansicht darbietet
auf Beseitigung der ärgerlichen Händel , die unter den jetzi¬
gen Umständen der Kirche und dem Staate gleich sehr Ein¬

trag thun müssen , so würden wir es um so mehr bedauern ,
wenn sich das Gerücht bestätigte , daß einem der Hauptwort¬
führer der Katholiken in Würtemberg , Oberjustizrath Wiest
in Tübingen , ( Bruder des Abgeordeten, ) dem kraft eines un¬
zweifelhaften Rechts der Krone schon zweimal der Urlaub zu
Annahme einer Abgeordnetenstelle verweigert wurde , neuer¬
lich das Vorrücken in eine höhere Besoldungsklasse , für wel¬
ches nach dem mit den Ständen verabschiedeten Normaletat die
Reihe an ihn gekommen sey , versagt worden wäre . Eine solche
Maßregel würde die konfessionellen Leidenschaften gegenüber
der Regierung neu anregen , die Stellung des Justizmini¬
sters , welcher vor dem nächsten Landtage sehr wichtige Ge¬
setzgebungsarbeiten zu vertreten hat , sehr erschweren , auch
dem von der Maßregel Betroffenen nur eine um so größere
Bedeutung verleihen , die ihm nach Mancher Urtheil nicht
in diesem Grade zusteht.

Ein Tochtermann des verstorbenen Rotteck , Ober -Justiz -
asseffor Pfeifer in Tübingen ( Katholik ) , ist kürzlich zum
Assessor im Ministerium des Innern , mit dem Titel Re¬

gierungsrath , befördert worden . Der Ernannte ist ein tüch¬
tiger Jurist , hatte aber in einigen Schriften gewisse von dem
Ministerium des Innern aufgestellte Rechtsansichten ( über

Wafferrechte und die Ertheilung der Eigenschaft einer juri¬
dischen Person ) entschieden bekämpft .

München , 17 . April . ( Schwäb . M .) Se . Maj . der
König wird nur durch die rauhe Witterung abgehalten , nach
seiner völligen Wiedergenesung auszugehen .

Aus dem rauhen Wetter ist inzwischen wieder vollkom¬
mener Winter geworden . Schuhtiefer Schnee bedeckt die
Erde , und zu diesem Unwetter , welches noch immer an¬
währt , hat sich auch eine ziemliche Kälte gesellt . Obschon
für den Stand der Saaten in Folge dieses Schneefalles
gewiß Nichts zu fürchten ist , hat sich der Wuchergeist doch
dieser Erscheinung sofort bemächtigt , um Sorgen aller Art
zu Verbreiten . In natürlicher Folge der durch den Schnee¬
fall unwegsam gewordenen Straßen war denn ohnehin auf
der heutigen Schranne die Getraidezufuhr nicht bedeutend ,

*) Wir bemerken , daß der Verf . dieses Schreibens ein Wiirtem -

berger und Protestant ist. In Betreff der Verhältnisse zwischen Staat
und Kirche in dem Nachbarlande wollen wir damit unsererseits natür¬

lich nicht Partei nehmen , sondern geben den Brief einfach als den
Ausdruck einer Privatmeinung wieder , welche in einer oder der andern

Beziehung das Publikum nicht ohne Interesse lassen wird . ^

««d so kann es natürlich nicht befremden , daß alle Preise
leider in bedauerlicher Weise gestiegen sind .

Unser berühmter Oberbaurath v . Gärtner ( auch Vor¬
stand der Akademie der ÄMrchhaften ) ist gestern Abend
von einem Schlaganfall getroffen worden .

Berlin , 14 . April . (Köln. Z .) Gestern habe ich erwähnt ,
wie Se . Maj . bei der Vorstellung der Landtags -Mitglieder
zu den versammelten Ständen der Rheinprovinz Worte ge¬
sprochen habe , die als entgegenkommende von guter Vorbe¬
deutung weiter erzählt worden . Es hat der König aber in
jedem Zimmer nach Begrüßung der Einzelnen an die ge-
sammte Provinz sich gewendet , und die gesprochenen freund¬
lichen Worte , wie sie hier in allen Kreisen wiederzählt wer¬
den , verdienen eine weitere Verbreitung . Mit wenigen
und unerheblichen Abweichungen werden dieselben folgender
Maßen angeführt :

1) An die Pr euß en : „Eure Provinz trägt in doppelter
Beziehung den Namen Preußen . Ihr seyd die Stammlande
der Monarchie , die Lande , in denen Meine Väter stets Treue
und Liebe gefunden haben . Euer Wirken auf dem Vereinten
Landtage wird den Andern ein Vorbild seyn. Was ihr thut ,
ist von doppelter Bedeutung . Wenn ihr die Krone stützt , so
ist sie unerschütterlich , wenn ihr an dem Throne rüttelt , so
ist er gefährdet . Auf euch fällt alle Verantwortlichkeit ;
Mein Vertrauen zu euch ist ungeschwächt , ihr werdet es be¬
währen .

"
2) An die Pommern : „ Die Pommern haben stets mit

rühmenswertster Treue an ihrem Herzoge gehangen und ge¬
halten . Auch jetzt in diesem entscheidenden Augenblicke wer¬
det ihr der alten Sitte treu bleiben . Wenn ihr guten Rath
bedürft , wenn ihr unschlüssig seyd , so verweise Ich euch auf
Meinen lieben Freund und Bruder , euren Herzog und Statt¬
halter , den Prinzen von Preußen .

"
3) An die Posener : „Eure Provinz hat Mir und euch

viel Schmerz bereitet ; viel Wehe , was Ich nicht habe ab¬
wenden können. Größeres Leid steht noch bevor . Von euch
wird es abhängen , Mir die Möglichkeit zu gewähren , die
Thränen so vieler der Eurigen zu trocknen.

"
4) An die Brandenburger : „ Eure Provinz ist das

Herz der Monarchie ; sie steht auch Meinem Herzen nahe .
Zwischen uns ist das althergestammte Verhältniß noch nie
getrübt worden . Ihr wäret stets meine lieben guten Lan¬
deskinder . Ich bin gewiß , ihr seyd auch diesmal die Alten .

"

5) An die Schlesier : „ Eure Provinz ist eine Perle ,
ein kostbares Kleinod in Meiner Krone . Eure Provinz ist
größer und reicher , als manches Königreich . Ihr legt ein
schweres Gewicht in die Wagschale . Ich vertraue , ihr wer¬
det den rechten Weg wählen .

"
6) An die Sachsen : „Ihr Sachsen habt Mir noch nie

Kummer gemacht , ihr wäret stets treu und ergeben , ihr
werdet auch diesmal euch so beweisen .

"
7) An die Westp Halen : „ Eure Provinz ist stolz darauf ,

den reinsten und edelsten der deutschen Stämme zu bilden ;
die edelste Ureigenheit der Deutschen ist die Treue . Ich
hoffe, ihr werdet Mir beweisen , daß ihr die ächten Kinder
eurer Väter seyd.

"
8) An die Nh einländ er : „ Nun zu euch , Meine lieben

Rheinländer ! ein herzliches Wort . Ihr wisset es lange ,
Ich bin gern unter euch , ihr steht Meinem Herzen am
nächsten. Auf euch rechne Ich ganz besonders bei dem be¬
vorstehenden großen Werke . Alle eure bisherigen Verhand¬
lungen zeugen von einem parlamentarischen Takt , von
einem hohen , unbestechlichen Gefühl für Schicklichkeit. Ihr
seyd in der politischen Bildung Meinen übrigen Staaten
vorausgeeilt . Ich rechne fest auf euch , ihr werdet ihnen
mit gutem Beispiele den rechten Weg zeigen. Mein ganzes
Herz hängt am Rheine , bei euch bin Ich zu Hause . Ich bin
fest überzeugt , ihr werdet Meinem Vertrauen entsprechen .

"

D Berlin , 17 . April . Die Nothwendigkeit des Baues
eines Ständehauses für den Vereinigten Landtag stellt sich
immer entschiedener heraus , da die mangelhafte Akustik des
Weißen Saales im königlichen Schlosse sich als sehr ungün¬
stig für große parlamentarische Verhandlungen in diesem
Saale erweist . Für einen großen Theil der Abgeordneten
ist eine anstrengende Aufmerksamkeit erforderlich , um den
Verhandlungen nur folgen zu können. Ein Uebelstand , wel¬
cher durch die Lage des Saales nach einer der belebtesten
Straßen der Hauptstadt hin entstand , ist allerdings bereits
gehoben worden , indem für die Zeit der Sitzungen der
Stände den vielen Fuhrwerken aller Art andere Verbin¬
dungswege durch eine polizeiliche Verordnung angewiesen
worden sind . Der beregte Uebelstand war in den ersten Si¬
tzungen der Art , daß , wie wir von einem Mitgliede der Her¬
renkurie versichern horten , der Fall sich ereignete , daß ein
Mitglied der genannten Kurie bei der Abstimmung , wegen
Mißverständnisses , seine Stimme für die gerade entgegen¬
gesetzte Meinung abgab .

Das in der letzten Zeit hier stattgehabte bedeutende Stei¬
gen der Getraidepreise dürfte geeignet seyn , die Aufmerk¬
samkeit der Behörden auf diesen Gegenstand in höherem
Grade hinzulenken . Der Grund des gegenwärtigen Noth -

standes in hiesiger Gegend wird neben den bekannten all¬

gemeinen Ursachen auch in dem Umstande gesucht, daß , wie
man angibt , in unserer Nachbarschaft mehr als tue Hälfte
der Kartoffeln , dieses so unentbehrlichen Nahrungsmittels ,
in Spiritus verwandelt worden sey , welcher zu sehr hohen
Preisen nach solchen Ländern , in denen der Brennereibetrieb

untersagt worden , Absatz gesunden habe . Die Preise der
Kartoffeln und rückwirkend̂ auch ;ene des Getraides würden

sich , da die Acrnte in hiesiger Gegend ziemlich lohnend ge¬
wesen , weit billiger gestellt haben , wenn nicht zu große
Massen von den Brennereien fortgekauft und dem natürlichen
Verbrauch entzogen worden wären . In einer der hiesigen
Zeitungen wird dringend darauf hingewiesen , daß , wenn
nicht noch zu rechter Zeit von den Behörden Maßregeln er¬
griffen würden , die zur Beruhigung beizutragen und der
allgemeinen Spekulation Einhalt zu thun im Stande seyen,
das Brod und die Kartoffeln einen Preis erreichen würden ,



der für die ärmere Bevölkerung unerschwinglich sey . Nament¬

lich wünscht man auch amtliche Bekanntmachungen , ob Ge -
traideankäufe im Auslande gemacht sind , oder ob auf Oeff -

nung der Magazine zu hoffen ist.
Seit mehreren Tagen haben wir hier Schneegestöber , was

indessen den Saaten nicht schädlich seyn soll.
Breslau , 12 . April . ( Nürnb . Korr .) Ueber die gegen

Simon eingeleitete Kriminaluntersuchung ist seit seiner Rück¬
kehr nichts Näheres bekannt geworden . Nach der Ansicht
der hiesigen Juristen dürfte Simon trotzdem , daß sein Werk
mit deutscher Zensur gedruckt ist , vom Kriminalsenate ver -
urtheilt werden .

Die Untersuchungskommission gegen die März - Tumul¬
tuanten , von denen im Ganzen 48 verhaftet sind , be¬

findet sich in voller Thätigkeit . Besonders werden Die¬

jenigen , welche Fenster eingeworfen , Leute geprügelt , und
Soldaten verwundet haben ( 5 Kürassiere mußten ins Laza -

reth gebracht werden ) , schlecht wegkommen und wahrschein¬
lich mit 6—8jähriger Zuchthausstrafe bestraft werden . Die
Anklage gegen sie lautet auf Tumult und Aufruhr .

Breslan , 16 . April . ( Schles . Z .) Gestern ist bei einem
der hiesigen Gerichte der erste Antrag aus Eingehung einer
Zivilehe , und zwar von einem Droschkenkutscher , gemacht
worden . Vorläufig konnte das Gericht noch nicht darauf
emgehen , da dasselbe vom Justizminister noch keine Anwei¬
sung erhalten hat .

Frankreich .
s- Paris , 19 . April . Die französischen Blätter beschäf¬

tigen sich heute fast ausschließlich mit dem preußischen Land¬
tage und mit den aus Amerika gekommenen Nachrichten vom
Kriegsschauplätze in Meriko . Selbst solche Blätter , die, wie
die Presse , sich am ersten Tage wohlwollend ausgesprochen
hatten , beginnen jetzt an der Möglichkeit einer friedlichen
Lösung und gemeinsamen Verständigung zu zweifeln . ( Die
neuesten Nachrichten aus Berlin erweisen das Gegentheil
dieser Befürchtungen .)

Großbritannien .
x*

«. London , 17 . April . Sämmtliche Londoner Tag¬
blätter scheinen sich das Wort gegeben zu haben , bei der
jetzigen getrübten Stimmung gegen Frankreich , dem Zoll¬
verein und namentlich Preußen den Hof zu machen ; denn sie
strömen alle mehr oder minder von Lobeserhebungen über ,
die übrigens zuweilen — wie z . B . in einem Artikel des
gestrigen Sun — so dick aufgetragen sind , daß sie fast wie
Ironie aussehen . Tie öffentliche Meinung in Deutschland
wird sich ohneZweifel durch diese eigennützigen Schmeicheleien
nicht irre führen lassen ; namentlich nicht in Betreff des eng¬
lischen Schifffahrts -Vertrages , auf dessen Erneuerung alle
jene Schmeicheleien hinauslaufen .

Wir haben hier Nachrichten aus Lissabon bis zum
10 . April . Der Kriegsschauplatz schien sich von Oporto
weg nach Lissabon ziehen zu wollen . Graf Mello war am

7 . April mit seinen Truppen in Segoes ; in der Nacht vom
8 . erwartete man Sa da Bandeira in Setubal ; von da
kann er binnen 2 bis 3 Tagen sich in Carilhas mit
Mello vereinigen . ( Carilhas ist eigentlich nur eine Vor¬

stadt von Lissabon auf dem jenseitigen Ufer des Tejo .)
Die Drohungen der Insurgenten , einen Volksaufstand in

Lissabon zu erregen , trafen mit Anzeichen von Unzufrieden¬
heit in der Stadt zusammen . Die Regierung kennt die Ge¬

fahr ; die Minister setzten den brittischen Gesandten und den
Admiral von diesem Zustande der Dinge in Kenntniß , und

fragten an , ob sie für denNothfall auf denBeistand der eng¬
lischen Seesoldaren rechnen dürsten . Die Antwort des
brittischen Gesandten lautete : Der königl . Familie werde
von Seiten des brittischen Geschwaders alle Unterstützung
zu Theil werden , falls es sich um deren persönliche Sicher¬
heit bandle ; wegen eines Volksaufstandes aber , der blos
eine Aenderung des Ministeriums zum Zweck habe , ohne
die jetzige Dynastie zu gefährden , könne sich das Geschwader
nicht einmischen.

Amerika .
Philadelphia , 29 . März . ( Köln. Z .) Die Merikaner

haben mit einem Theile ihrer Reiterei den Gebirgspaß , von
Tula passirt , und es ist ihnen dadurch gelungen , einzelne
Punkte der Grundlinie unserer Operationen am Rio Grande
ernstlich zu bedrohen . Die Zahl der unter Minos und Ca -
nales stehenden Reiterei mag wohl an 6 - 8000 betragen ,
und es ist ihnen gelungen , sich eines Transportes von
Kriegsvorräthen zu bemächtigen , welche von Camargo nach
Monterep bestimmt waren . Dieser an und kür sich unbe¬
deutende , in der jetzigen Lage der mexikanischen Armee aber
für diese höchst wichtige Erfolg ist von den Mexikanern als
ein höchst merkwürdiger Sieg über General Taylor hinge¬
stellt worden , dessen durch die Truppensendungen nach Vera -

Cruz sehr geschwächtes Armeekorps von den Mexikanern in
Stücke gehauen worden seyn soll.

Ich brauche wohl nicht erst hinzuzusetzen , daß alle diese
Nachrichten mexikanischenUrsprungs sind . Zwar ist es wahr ,
daß der beste Theil der Truppen ,

'
welche unter General

Taylor bei Resaca de la Palma und Monterey fochten , zu
dem Heere unter General Scott , behufs der Stürmung von
Vera - Cruz , gestoßen ist und dadurch die Verbindung unserer
Posten am Rio Grande blosgestellt hat ; aber unsere Stel¬
lung an jenem Flusse , an welchem jetzt Mund - und Kriegs -
vorräthe im Werth von sieben Millionen Dollars angehäuft
sind , ist stark befestigt, und es fehlt den Truppen unter Ge¬
neral Taylor namentlich nicht an Artillerie . Zehntausend
Mann Verstärkungen sind bereits nach Camargo beordert
worden , und die virginischen und Mississippi-Freiwilligen
sind bereits dort angelangt . In Washington selbst hegt
man gar keine Besorgnisse für die Sicherheit des Generals
Taylor , obgleich derselbe außer ein paar Kompagnien regel¬
mäßiger Truppen nur eine Armee Freiwilliger unter sich hat .

Der Angriff auf Vera -Cruz wird von General Scott ge-

leitet und ist wohl jetzt vorüber . Die Stadt ist in jedem
Fall genommen ; es wird von der Entschlossenheit der Be¬
satzung und den Mundvorräthen , welche im Kastell angehäuft
sind , abhängen , wie bald das Kastell San Juan d 'Ulloa
selbst übergehen wird . Die vorherrschende Meinung ist,
daß das Kastell schlecht verproviantirt sey , und daß der Fall
der Stadt den des Schlosses nothwendiger Weise nach sich
ziehen müsse. Wir haben jetzt vor Vera -Cruz eine Flotte von
etwa 390 Kanonen und eine Menge von Bombenschissen für
zehn Zoll im Durchmesser führende Bomben .

Karlsruher Witternnqsbeobachtunqen .
Am 20 . , 21 . April . Abends 9 U . Morg . 7 U . ^ Mtt . 2 U.

Luftdruck red . auf 10 ° R . 27 " 9 .3 27 " 9 . 1 27 " 8 .6
Temperatur nach Reaumur . 6 .4 3 .7 11 .6
Feuchtigkeit nach Prozenten . 0 .70 0 .77 0 .57
Wind und Stärke ( 4—Sturm ) NL9 NO > NO *
Bewölkung nach Zehnteln . 0 .0 0 .7 0 .8
Niederschlag Par . Kub . Zoll . —

Verdünstung Par . Zoll Höhe —

Dunstdruck Par . Lin . . . . 2 .5 2 . 1 3 . 1
20 . April .

Therm . >u >» . 1 .2
„ Mti! 11 .6
„ mell . 6 .4

heiter . db . trüb ,
vorher

heiter , Duft ,
Reif .

durchbrochen
trüb .

Fruchtmarkt.
Karlsruhe , 14 . April . Auf dem heutigen Fruchtmarkte wurden

verkauft : 59 Malter Haber zu 8 fl. , 8 fl. 6 kr., 8 fl . 12 kr.
In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 58,931 Pfd . Mebl .
Eingcfiihrt wurden vom 8 . bis 14 . April . . 198,082 „ „

Zusammen : 257,013 „ ,,
Davon verkauft . 227,736 „ „
Blieben aufgestellt . 29,277 Pfd . Mehl .

Bei der Expedition der Karlsruher Zeitung eingegangen :
Für die nothbedrängten Schwarzwälder

bis zum 20 . d .
Ferner : von Inspektor A.

„ G . I . B . Wittwe .
„ Frau Sch .
„ A . D .
„ einem Dienstmädchen . . . .
„ E . U.

224 fl.
2 „
2 „
t „
2 „

6 kr.
42 „
42 „

42
"

24 „

Summa : 236 fl . 18 kr.
Für die nothbedrängten Odenwälder :

bis zum 20 . d. 12 fl . 36 kr.
Ferner : von E . U. 2 „ 42 „

» v --. F - G . 5 „ - „
Summa : 20 fl . 18 kr.

Bei Unterzeichnetem sind für die nothbedrängten Odenwälder ein¬
gegangen :

von L. L. S . 10 fl — kr
„ P . St .

'
i _

aus der Sparbüchse zweier Kinder . .
'

—
"

24 ^
O . H . 1 „ - „

Summa : 12 fl . 24 kr.

_ I . Stüber .

Redigirt und verlegt von 0r Friedrich Giebne .
556 . (2 ft Karlsruhe . ( Museum .)

Samstag , den 24 . d . M . , findet, dem Wunsche
einer großen Anzahl Mitglieder zufolge , eine
Tanzunterhaltung im Museum statt , bei wel¬
cher die Prager Musik spielen wird . Das
Nähere hierüber ist in dem Gesellschaftslokale
zu ersehen.

Die Museumskommission .
56i

Eintracht .
Montag , den 26 . dieses , Abends 7 Uhr ,

wird die Prager Militärmusik - Gesellschaft
im großen Saal eine musikalische Abcndunterhaltung
geben ; wozu die verehrlichen Gesellschaftsmitglieder
und deren cinführungsbercchrigte Angehörige sekund¬
lichst eingeladen werden .

Das Komitee .
542 . (2) 1 Karlsruhe .

Königl . Sardittische
Serienloose ,

welche bei der am 1. Mai stattfindenden Gewinn -
ziehung herauskommen müssen und jedenfalls einen
Treffer von 60,000 , 8000 , 2000 , bis abwärts 40
Frcs . erhalten , sind zu baden bei

M . B . Auerbacher,
Langestraße Nr . 135 .

543 . Karlsruhe .
Druckfehler - Berichtigung .
In der eben ausgegcbenen Subskriplionsanzeige

Kappler 's
kor 4>^d» ÄloöydÄlvdovLdwv

rst auf der zweiten Seite unten stau Geh . Kanzlcirath -
Geh . Kriegsrath , und weiter , statt Krieasrath -
Kanzleirath zu setzen .

545 . Karlsruhe .

vie Landwirthschaft theoretisch unv praktisch erlernt ,
und mehrere Jahre der Verwaltung eines großen
Gutes vorgcstandeu hat , hierüber die vorzüglichsten
Zeugnisse aufweiscn kan » , so wie auch ein Heftchen
landwirthschaftlichen Inhalts aller in Deutschland zu
erzielenden Nahrungs - und Handelsprodukte geschrie¬
ben , welches Heftchen auch die Genehmigung hoher
Regierung erhalten hat , wünscht anderwärts bei einer
Herrschaft die Verwaltung über ein Gut zu erhalten .
Frankirte Anfragen unter Chiffcr V . 8 . Nr . 554 be¬
fördert die Expedition dieser Zeitung .^ 528 . ( 3) 1 Karlsruhe .

( Lehrlinggesuch .) In einer
frequenten israelitischen Waa -

renhandlung findet ein solider junger Mensch als
Lehrling Aufnahme . Wo ? sagt die Expedition der
Karlsruher Zeitung .

529 . (2) 1 Heidelberg . ( An¬
zeige .) Ich werde den 24 . d . M .
in Karlsruhe eintreffen , und bis den

27 . daselbst verweilen .
Meine Wohnung ist Erbprinzenstraße Nr . 25 .
Heidelberg , den 19 . April 1847 .

I . Böhlütg ,
565 . Karlsruhe . ( Anzeige .)

Die neuesten Mvdr - Waevce » sind
von Paris heute bei mir eingctroffen

und aufgestellt , wozu ich die Damen höflichst einlade ,
davon gefällige Einsicht zu nehmen .

Eduard Wernlein .
560 . Karlsruhe .

Logic zu vermicthen .
In der Langenstraße Nr . 136 ist im zweiten Stock

ein schönes Logis mit Balkon sogleich oder auf den
23 . Juli zu vermiethen , bestehend in 5 Zimmern ,
2 Mansardenkammern , Küche , Keller , Holzrcmise ,
nebst Antheil am Waschhaus .

553 . (2) 1 Tauberbischofsheim .

Gläubiger -Aufruf .
Zwei achtbare Dittwcn , Mutter und Tochter , ohne

Kinder , wünschen ein Kind von guter Herkunft ( ras
aber wenigstens ein Jahr alt sepn soll) in Kost und
mütterliche Fürsorge aufzunchmen . Die Adresse sagt
die Expedition diejcs Blattes .

557 . Königsbach .
Anzeige .

Ich bitte meine verehrlichen Ge¬
schäftsfreunde , mich nicht mit dem in
Gant gerathenen Federnfabrikanten
MaierMaier zu verwechseln , indem
ich mich nenne und unterzeichne

Maier,
Federnfabrikant .

Konigsbach , den 21 . April 1847 .
554 . Karlsruhe .

SteÄeAesvröy .
von 40 Jahren , aus der königl . bayer .

mheinpfalz , von einer sehr geachteten Familie , welcher

Wer an die Verlassenschaft res verlebten Amts -
rcvisor Kemps dahier eine Forverung zu machen hat ,
wird ersucht , solche

binnen 14 Tagen
der Unterzeichneten Erbin dahier anzugeben .

Tauberbischofshcim , den 20 . April 1847 .
Postmeister Kohnle Wittwe .

544 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
^ Alle Diejenigen , ivelche von de», Agenten der
Lchitferlchafl Wolsach zu Kehl , dem verstorbenen Ge -
meinderath Vinccns Höll von Darlanden , seit dem
Jahre 1845 bis ckuio Bauholz empfangen haben , wer¬
den aufgefvrdert , sich bei dem Unterzeichneten

innerhalb 14 Tagen ,
von heute an gerechnet , einzufinren und ihre Quit¬
tungen , soferne sie Zahlung geleistet haben , vorzu¬
legen , und soferne dies nicht rer Fall sepn sollte , ihre
Schuldigkeiten uuterschrifilich anzuerkcnnen ; nach
fruchtloiem Ablauf dieser Frist haben sich die Säumi¬
gen die Nachthcile einer gerichtlichen Einschrcitung
selbst zuzuschreibcn .

Karlsruhe , den 21 . April 1847 .
I . Dürr , Advokat,

als Anwalt der Schifferschaft Wolfach .

5a8 . (3) l Karlsruhe .
Leihhaus - Pfänder - Versteige¬

rung .
Montag den 31 . Mai , Dienstag den 1 . Juni ,

Mittwoch den 2 . Juni , Freitag den 4 . Juni werden
die über 6 Monat verfallenen Pfänder in dem Leihhaus -
Bureau versteigert .

Der 14 . Mai ist der letzte Tag , an welchem die
über 6 Monat verfallenen Pfandscheine zur Prolonga¬
tion noch angenommen werden .

Karlsruhe , den 20 . April 1847 .
Leihhaus - Verwaltung .

492 . ( 2) 2 Bühl .
Stelle -Gesuch .

Ein im Rechnungs - , Aktuariats -
und Rechtspolizeiwesen tüchtig ausge¬
bildeter und eingeübter Mann im

Mittlern Alter wünscht eine Stelle , und könnte sogleich
eintrcten . Hierauf reflektircnde Bureau - Vorstände
wollen sich an das Unterzeichnete Bureau wenden .

Bühl , den 17 . April 1847 .
Das öffentliche Geschäfts -Bureau .

Walchner .
546 . Neckarzimmcrn bei

Mosbach .
Becrchvvtzuntz .

Die auf den 18 . Mai d . I . ausgescyriebene Ver¬
pachtung des Meyerei -Guts zu Stockbronn und Horn¬
berg findet nicht au diesem Tage , sondern erst am

Mittwoch , den 19 . Mai d . I . , Statt .
Neckarzimmern , den 19 . April 1847 .

Freih . von Gemmingen ' sches Rentamt .
Drescher .

539 . Nr . 6137 . Hü sin gen . ( Berich¬
tigung .)

In Sachen
der F . F . Standeshcrrschast Fürstcn -
bcrg , Klägerin ,

gegen
Joseph Schaafbuch von Hüfingen ,

Beklagten ,
Abzugsgcbührenfordcrung betreffend .

Da aus Uebersehen in der öffentlichen Vorladung
vom 12 . d . M . Nr . 5732 in der Tagfahrtsbestimmung
rer Freitag , wo die Verhandlung stattfinden soll ,
hinsichtlich des Datums mit rem 28 . Juni d . I . be¬
zeichnet wurde , so wird dies anourch dahin berichtiget ,
daß dies Darum den 18 . Juni d . I ., der auf einen
Freitag fällt , seyn soll .

Hüfingen , den 19 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B . V . d . B .
Eckhard , Rpr .

514 . Nr . 8052 . Achern . ( Schuldenliqui -
dation . ) Dem Joseph Eble von Sasbach wird
Auswanrerungserlaubniß erthcilt und zur Schulden -
liquiration Tagsahrr auf

Freitag , den 30 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

anberaumt , wozu alle Diejenigen , welche Forderungen
an denselben zu machen haben , anher vorgelaven wer¬
den ; andernfalls keine Rücksicht daraus genommen
werden könnte .

Achern , den 13 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .

liquidation .) Jakob Schnorr von Reichenbuchwill mit scmen Kindern Philipp Jakob , Friedrich Wil -
helm , Konrad , Johann Ludwig , Karl Friedrich , Hcin -
nch und Johann Jakob nach Amerika auswandcrn .

Diezenigen , die an Jakob Schnörr oder seine Kin -

solche
^ ^ " " ^ " iu machen haben , werden aufgcfordert ,

Mittwochs , den 5 . Mai d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

dahier anzumelden , widrigenfalls später ihnen nicht
mehr zu ihrer Forderung vcrholfen werden könnte .

Mosbach , den 16 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

L i n d e m a n n .
vckt. Eisenhut .

532 .(3) 1 Nr . 5969 . Haslach . ( Schuldenliqui -
dation .) Valentin Riegwald von Schnellingen
und seine Schwester , Katharina Riegwald , beab¬
sichtigen ihr hiesiges Orts - und Staatsbürgerrecht
aufzugcben und sich in den nordamerikanischen Frei¬
staaten anzusiedeln .

Es werden nunmehr alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde an Valentin und
Katharina Riegwald von Schnellingen Forderungen
zu machen haben , aufgefordert , solche am

Montag , den 17 . Mai d . I .,
früh 8 Uhr ,

um so gewisser bei dem großh . Distriktsnotar Schil -
ling dahier auf seinem Geschäftszimmer geltend zu
machen , als denselben nicht mehr zur Zahlung ver¬
helfen werden könnte .

Haslach , den 18. April 1847 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Dilger .
vät . Dirhold .

Nachdem wir inzwischen den Namen und die persön¬
lichen Verhältnisse des angeblichen Ferdinand Wetzet
erfahren , so widerrufen wir die Fahndung vom 26 v
M . in Nr . 89 dieses Blattes .

" '

Mannheim , den 15. April 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

Jägerschmid .

denliquiration .) Der Maurer Johann Michael
Wrttrcr und dessen Ehefrau von Wolfenweiler ,sowie Paul « chlegel von Obcrriev und dessen Ehe¬
frau , wohnhaft zu Haslach , i .n Stadtamtsbezirk Frei¬
burg , haben Erlaubniß zur Auswanderung nach
Amerika erhalten .

Deren unbekannte Gläubiger werden daher auf -
gesorreri , in der zur Schuldenliquidation anberaumten
Tagfahrt auf

Dienstag , den 4 . Mai d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

dahier zu erscheinen, und unter Vorlage ihrer Urkun¬
den in Original ihre Forderungen um so gewisser
richtig zu stellen, als sonst den Auswanderern ihr
Reisepaß bchänrigt werden soll , und den sich etwa
svater meldenden Gläubigern nicht mehr zu ihrer Be¬
friedigung verholfen werden könnte

Frciburg , den 16. April 1847 .
Großh . bad . Landamt

Jägerschmid .
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338 . ( 12)2 Karlsruhe .

I!U»I^»K HUpr -MIMMKI '
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an täglich :
^

Abfahrtsftunden vom 15 . April
Von 81I'N88!NII'^

nach Mannheim , Mainz , Frankfurt um 6 Uhr Morgens .

Von Mxiliii !lM8M
nach Mannheim , Mainz , Frankfurt 10 Uhr Morgens ,

„ Straß bürg um 5 Uhr Morgens .
Von Mnniieiin

nach Köln in einem Tage um 6 Uhr Morgens ,

„ Mainz , Frankfurt um 2Vr Uhr Nachmittags ,

„ Straß bürg um 10 Uhr Abends .
Billete für die Fahrten ab Mannheim , M ar imi li ans au , wer¬

den auch hier gegeben , so wie alle nähere Auskunft ertheilt die Agentur ,

Spitalstraße Nr . 43 .
ErM IKVo« .
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487 . (2) 2 Delsberg .

Verkauf von Lv « Eichen .
In Folge hoher Bewilligung wird die Gemeinde Boecourt , „Bezirk Delsberg "

, im

Jura , Kanton Bern , an der Straße von Basel durch' s Münsterthal , eine öffentlicheVersteige¬

rung von 400 Eichen abhalten lassen. Dieselben stehen in der Gemeindewaldung , genannt

„ Bouliers "
, sind von bedeutendem Umfang , auf günstigem Boden gewachsen , und können

unter einer Zahl von circa 600 Stück ausgesucht werden . Sie eignen sich hauptsächlich theils

für gewöhnliches Bauholz , als auch für Schiffs -Bauholz und zu Querhölzern für Eisenbah¬

nen , und stehen überdies an einer zugänglichen und zum Abführen günstigen Lage . Die

Steigerung selbst wird stattfinden unter der Leitung des Gemeinderaths - Präsidenten in Boe -

court , Montags den 3 . Mai , Vormittags 9 Uhr .
Delsberg , den 14 . April 1847 .

Im Auftrag :

_ Ätz . Hektz , Notarius .

Literarische Anzeigen .
519 . Für 36 kr . ist zur Unterhaltung , wie auch

zurWiedererzählung , die beliebte Schrift in 6ter Auf¬

lage in alleu Buchhandlungen , bei G . Holtzmann
in Karlsruhe — Claß m Heilbronn — Zciler
in Mannheim und Neidhard in Speper zu

haben : ' Fr . Nabener

Knallerbsen ,
oder . Du sollstund mußt lachen .

Enthaltend : ( 256 ) interessante Anekdoten .

Zur Aufheiterung in Gesellschaften , — auf Reisen , —

Spaziergängen und bei Tafel .
Mit wahrem Vergnügen wird man in diesem witz¬

reichen Buche lesen/und über die naiven Einfälle

baucherschiitteönd lachen müssen .

435 . Im Verlage von I . B . Müller in Stutt¬

gart sind so eben erschienen und in allen Buchhand¬

lungen vvrräthig , in Karlsruhe der Ä . Älelr -

feld , G . Braun , G . Holtzmann und F . Nöld eke :

Diefenbach , » o . Lor . , pragmatische
deutsche Sprachlehre . 30 Bogen , gr . 8 .

geh. 2 fl . 24 kr. oder 1 Thlr . 15 Sgr .
Jakob Grimm gewidmet , und von den kompeten¬

testen Richtern für eines der klarsten und ausgezeich¬
netsten Werke über unsere Muttersprache anerkannt ,
das im Hause keines Patrioten fehlen sollte .

Adel de Rofeville , irr . A ., Anleitung
zur Pflege der Säuglinge und Kinder . Die

Kinderkrankheiten u . s. w . , geschildert für
junge Mütter . 8 . geh . 27 kr . oder 6 Sgr .

Das werthvollste Buch in der Hand einer zärt¬

lichen Mutter , auf jahrzehntelange Erfahrung an

einem der größten Frauenspitäler von Paris gegründet .

Kewald , A , das Buch der Gesellschaft für
angehende Weltleute . 16 Bogen eleg. Ta¬

schenformat . geh. 54 kr . oder 18 Sgr . —

Englisch geb. mit Goldschn . 1 fl. 24 kr.
oder 27 Ngr .

Eltern und Lehrer können Söhnen und Töchtern
bei deren Eintritt in das gesellige Leben kein nützliche¬
res Buch als Vademecum zu ihrer eigenen Fortbil¬

dung in die Hand geben .

530 (2) 1 Bruchsal .

Bauarbeiten -Vergebung .
Von den in Nr . 89 dieses Blatts vom 31 . März

d . I . ausgeschriebenen Banarbeiten zu Herstellung
des Hohenegger Gebäudes dahier zu einem Schul¬

hause , werden
die Schlosser -, Steinhauer - und Tiincherarbcit ,
beide letztere unter veränderten Bedingungen ,

einer nochmaligen Versteigerung ausgesetzt , welche am

Montag , den 26 . dieses ,
Nachmittags um 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause stattfinden wird .
Bruchsal , den 17 . April 1847 .

Der Gemeinderath .
Z . A . d . B .

Heinr . Goßlar .
387 . ( 3) 3 Seebach , Bezirks¬

amts Achern .

Verkaufsanzeige .
Die Unterzeichneten haben circa 600 (1 Stück Die¬

len von lg , 17 und 18 Fuß Länge und verschiedenen
Breiten und Dicken , gemodelt unv »»gemodelt , zum
Preis von 25 bis 30 Kreuzern per badischen Fuß , ganz
trockene Waare , zum Verkauf ; eben so besitzen sie
mehrere tausend Stück Latten von jedem beliebigen
Maß , und empfehlen sich überhaupt zu jedem in den
Holzhandel einschlagenden Geschäfte .

Ignaz Maier 85 Komp .
. in Seebach , Bezirksamts Achern .

507 . ( 6) 2 Rastatt .

Wirthschaft zu ver -
miethen .

Der Unterzeichnete ist ge-
seine Wirthschaft zur

Rose , in der schönsten Lage der

Stadt , zu vermiethen .
Die nähern Bedingungen können täglich bei dem

Unterzeichneten vernommen werden . Schriftliche An¬

fragen müssen franko geschehen .
Karl Walz , zur Rose .

501 . (3) 2 Karlsruhe . ( Bier¬
brauerei - Verpachtung oder
Verkauf .) Zn einer der besten
Tagender hiesigen Stadt ist eine erst

- — — vor wenigen Wochen neu '
einge¬

richtete Bierbrauerei , nebst gut eingerichtetem Wirth -

schaftslokal , unter vortheilhafte » Bedingungen zu ver¬

miethen oder aus freier Hand zu verkauft », und kann

dasselbe sogleich angetrcten werden .
Näheres zu erfragen Blumenstraße Nr . 7 .
- " " 503 . (3) 2 Karlsruhe .

Harrsvermiethung oder
Verkauf .

Zn der Stephanicnstraße ist ein zweistöckiges Wohn¬

haus , entweder im Ganzen oder in zwei Abtheilungen ,

auf längere Zeit zu vermiethen oder auch aus freier

Hand zu verkaufen .
Dasselbe enthält im ersten Stock drei Zimmer ,

Alkov , Küche mit Speisekammer , Waschküche , zwei

Holzremisen , Hof und Garten ; ferner im zweiten
Stock fünf Zimmer , Alkov , Küche mit Speisekammer ;

auf dem Speicher : zwei Mansardenzimmcr , zwei
Kammern und zwei große Trockenspcicher . Unter dem

ganzen Hause befinden sich gewölbte Keller .
Das ganze vorbeschriedcne Haus kann auf den

23 . April oder 23 . Juli dieses Jahres bezogen werden ,
und ist das Nähere hierüber in derselben Straße Nr . 80

zu erfragen .
456 . (3) 3 Sinsheim .

Ankündigung .
Bei dem letzten Aufgebot der dem hiesigen Bürger

und Gastwirth Karl Lutz , in den Beilagen dieser

Zeitung Nr . 305 , 311 und 312 v . I . gerichtlich aus¬

geschriebenen Wirthschafrs -Rcalitäten , erhielten solche
keine Steigliebhabcr , wcßhalb dieselben auf

Dienstag , den 11 . Mai d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

einer nochmalige » Versteigerung ausgesetzt , und jeden¬

falls den Zuschlag erhalten werden , wenn sie die dort

bcigesetzten Schätzungspreise auch nicht erreichen .

Dieses wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge -

bracht .
Sinsheim , den 15 . April 1847 .

Das Bürgermeisteramt .
Haag .

rät . Besch .
562 . Nr . 12,717 . Freiburg . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Gegen den vormaligen
Lieutenant Gotttreu ist wegen vollzogenen Pistolen -

Duells und dabei verübter gefährlicher Verwundung
seines Gegners eine Untersuchung eingelcitet , welcher
derselbe sich durch die Flucht entzogen hat . Derselbe
wird deshalb auf diesem Wege aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
bei diesseitigem Untersuchungsgericht zu sistiren , und

sich über das ihm zur Last gelegte Verbrechen zu recht -

fertigen , widrigenfalls die Akten sohin dem urtheilen -

de» Gerichtshöfe vorgelegt würden .
Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden ,

auf Gotttreu zu fahnden , und ihn im Betrctungs -

falle an uns abzuliefern .
Frciburg , den 20 . April 1847 .

Großh . bad . Stadtamt .
Kah .

vät . K . Amann .
524 . (3) 2 Nr . 4533 . Sinsheim . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Heinrich Stein von hier ,
Soldat beim 2 . Infanterieregiment zu Freiburg , hat

sich unerlaubt von seinem Urlaubsort dahier entfernt ,
und dessen Aufenthalt ist bis jetzt unbekannt .

Derselbe wird daher aufgcfordcrt , sich
innerhalb sechs Wochen

entweder dahier oder bei seinem Kommando zu stellen
und sich über seine Entfernung zu verantworten , wi -

drigens er der Desertion für schuldig erkannt und in

die gesetzlichen Strafen verurtheilt werden soll .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden unter

Beifügung des Signalements ersucht , auf Heinrich
Stein zu fahnden und ihn im Betretungsfall entweder

hierher oder an sein betreffendes Regime,itskommando
abzuliefcr » .

Signalement des H . Stein :
Alter : 21Vn Jahre .
Größe : 5 ^ 7" .
Körperbau : besetzt .
Gesicht : frisch .
Augen : blau .
Haare : blond .
Nase : spitz.

Sinsheim , den 30 . März 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

B u l st e r .
vüt . Sticrle .

548 ( 3) 1 Sinsheim . (Oeffentliche Vor¬

ladung .)
In Sachen

Konrad Kuhn von Sinsheim , Kläger ,
gegen

Anton Seifert von Rvhrbach , Bekl . ,
Forderung betreffend .

Der Klager hat heute dahier vorgeiragen , der Be¬

klagte habe ihm am 9 . Februar v . I . sein beim großh .
Kommando des 11 . Dragonerregimcnts in Mann¬

heim guthabendes Einstanbskapital von 750 fl . , wel¬

ches am 1 . d . M . fällig geworden , um den Kaufpreis
von 725 fl . cedirt , und er habe den Kaufpreis laut

Quittung vom 10 . Februar 1846 an den Beklagten

bezahlt . Die Eröffnung der Cession sep nur an die

großh . Obereinnehmerci dahier , welche die Einstands -

kapitalicn in der Regel auszahle , gemacht worden .
Der Beklagte habe nun sein Einstandskapital , als sol¬

ches fällig geworden , bei dem genannten Kommando

selbst eingehoben , und sep damit nach Amerika -ent¬

wichen . Auf den Grund dieses Vortrags stellte er die

Bitte : den Beklagten unter Verfüllung in die Kosten

für schuldig zu erkennen , den bezahlten Kaufpreis aä

725 ff ., nebst Zinsen , vom 10 . Februar v . I . binnen
14 Tagen zu bezahlen .

Zur Verhandlung über die Klage beraumen wir

Tagfahrt auf
Dienstag , den 18 . Mai d . I .,

Morgens 8 Uhr
an , wozu der Beklagte unter Androhung des RechtS -

nachtheils vorgeladen wird , daß im Nichrerscheinungs -

falle der Klagvortrag für zugestandcn und jede Ein¬

rede dagegen für versäumt erklärt werden soll .
Da der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt

ist , so haben wir , unter Bezug auf tz. 272 Nr . 3 der

Prozeßordnung , diese öffentliche Vorladung statt der

Einhändigung der Klage erlassen .
Sinsheim , den 20 . April 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim .
B . V . d . A . V .

Staiger .
500 . ( 3) 1 Nr . 1393 . Sinsheim . ( Auffvr -

dcrung .) Zufolge hohen Erlasses Großherzoglicher
Regierung des Unterrhcinkreifts vom 22 . September
1846 , Nr . 24,85l , wurde das Unterzeichnete Amts -

revisorat beauftragt , die Bertheilung des Frciherrlich
vou Gemmingen - Guttenberg

'schen Fidel - Commiß -

VermögcnS vorzunehmen .
Die Mitglieder des ehemaligen Ritter - Cantons ,

Kraichgau unv Odenwald , werden hicmit von diesem

hohen Erlaß zur Wahrung ihrer Rechte , die sie allen¬

falls gegen Vollzug desselben vorzubringen haben , in

Kenntniß gesetzt, und aufgefordert , ihre allenfallsige
Einsprachen längstens dis 15 . Juli d . I . bei Unter¬

zeichnetem Amtsrcvisorat , gehörig begründet , einzu¬

reichen , widrigenfalls die Vertheilung fraglichen Ver¬

mögens vorgenvmme » werden wird .
Sinsheim , den 16 . April 1847 .

Großh . bad . fürstl . lein . Amtsrcvisorat .
Hummelsheim .

vüt . Feiler .
535 . ( 3) 1 Nr . 12,794 . Lahr . ( Aufforde¬

rung und Bekanntmachung .) Der ledige Mau¬

rergeselle Benjamin Schwcikhardt von Sulz soll

in einer Untersuchungssache vernommen werden .
Da sein Aufenthalt unbekannt ist, so wird er aus

diesem Wege aufgefordert , sich zur Einvernahme hier¬

her zu sistiren , oder seinen Aufenthalt anzugeben ,

welch letzteren auszumitteln und uns anzuzcigen

sämmtliche Polizeibehörden hiermit ersticht werden .

Lahr , den 15 . April 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

Fränzinger .
vüt . Kramer .

538 . ( 3) 1 Rastatt . ( Aufforderung und Be¬

kanntmachung .) Am 16 . d . M . wurde zwischen

Würmersheim unv Elcheshcim der Dragoner Peter

Wöhrle vou Wenzingen wegen nicht genügendem
Ausweis , und weil er im Besitz eines Hühnerhundes

gewesen , über dessen rechtlichen Erwerb er sich nicht

hinreichend auszuweiftu im Stande ist, arretirt und

anher abgeliefert . Da bis jetzt der Eigcnthümer dieses

Hundes nicht ermittelt werden konnte , so wird derselbe

hiermit öffentlich aufgefordert , sich in Bälde zu melden ,
da der Hund sich dahier in Verwahr und Verpflegung
befindet .

Beschreibung des Hundes :
Derselbe ist ein glatthaariger Hühnerhund von

mittlerer Größe , braun und weiß gefleckt, der Kopf ist
braun und geht von demselben ein großer brauner

Flecken nach der rechten Seite und über einen Thetl
des rechten Vordersußes . Von der Mitte des Rückens

läuft ein ebenfalls großer brauner Flecken bis zur
Ruthe , welcher auf der linken Seite eine Strecke sich

hinzieht . Außerdem hat der Hund noch mehrere kleine

braune Punkte , und trug derselbe ein ledernes Hals¬
band , an welchem vornen sich zwei Ringe befinden .

Rastatt , den 20 . April 1847 .
Der

Generalmajor und Garnisonskommandant ,
v . Cloßmann .

533 . Nr . 13,023 . Lahr . ( Aufforderung, )

Die Ehefrau des Schlossers Adam Kühne von gne -

scnhcim , welcher sich heimlich von Hause entfernt hat

und an unbekannten Orten abwesend ist , hat um ge¬

richtliche Ermächtigung zum Verkauf ihres eigcnlhum -

lichen , durch Schenkung ihr zugcfaUcnen Wohnhauses

nachgesucht . Der abwesende Ehemann wird deshalb

hiermit öffentlich aufgefordert ,
innerhalb 14 Tage »

Druck der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerer .

sich über seine Einwilligung und Ermächtigung seiner

Ehefrau zu diesem Verkauf zu erkläret , wurigenfalls
dem Gesuche der Letztem entsprochen werden soll .

Lahr , den 15. April 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Fränzinger .
vät . Kramer .

522 . ( 3) 1 Nr . 12,390 . Pforzheim . ( Auffor¬
derung .) Der Bürger und Bauer Gottfried Augen -
st ein von Ellmendingen , der sich vor 4 Jahren von
Hause entfernte und nichts mehr von sich hören ließ ,
wird hicmit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
vor der Unterzeichneten Behörde zu stelle », oder ihr
von seinem Aufenthaltsort Kenntniß zu geben , andern¬
falls er für verschollen erklärt werden würde

Pforzheim , den 15 . April 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

W . Ahles .
526 . ( 3) 1 Nr . 12,030 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung . ) Die Ehefrau des Bürgers und
Bauers Michael Becker von Weiler , Susann « ,
geb . Zeh , die sich vor 11 Jahren von Hanse entfernte
und seither nichts mehr von sich hören ließ , wird hie -
mit aufgcfordcrt , sich

binnen Jahresfrist
vor der Unterzeichneten Behörde zu stellen , oder ihr
von ihrem Aufenthaltsort Kenntniß zu geben , andern¬
falls sie für verschollen erklärt werden würde .

Pforzheim , den 15 . April 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

W . Ables .
426 . ( 3) 2 Nr . 9239 . Säckingen . ( Vorla¬

dung .) Die am 22 . August 1793 in Wehr geborene
Nosina Trefzger , Tochter des Joh . Bapt . Trefzger
und der Anna Maria Heß , hat sich seit dem Jahre
1831 von Hause entfernt und seither nichts mehr von
sich hören lassen . Dieselbe wird deshalb aufgefordert ,
innerhalb Jahresfrist sich dahier zu stellen oder wegen
Verwaltung ihres in 156 fl . 56 kr. bestehenden Ver¬

mögens Vorsorge zu treffen , widrigens sie für ver¬

schollen erklärt und ihr Vermögen den sich meldenden
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben
würde .

Säckingen , den 13 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Or . S ch e p .
511 . (3) 2 Nr . 8625 . Buchen . ( Schulden¬

liquidation .) Franz Joseph Hoffert ' s Eheleute
von Scckach beabsichtigen mit ihren Kindem nach
Nordamerika auszuwanvern .

Wir haben deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquida -

tion auf
Mittwoch , den 28 . April d . I .,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci anberaumt , und werde »

daher alle Diejenigen , welche etwa Ansprüche an die

Auöwanderungslustigen zu machen haben , aufgefor¬
dert , solche in dieser Tagfahrt geltend zu machen , an¬

sonst man denselben später zu ihrer Befriedigung nicht

mehr verhelfen könnte .
Buchen , de» 14 . April 1847 .

Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .
Felleisen .

vät . Hartnagel .
540 . (3) 1 Rr . 12,559 . Pforzheim . ( Schul -

denliquidation .)
1 ) Die Dietrich Messerschmidt ' schen Eheleute

von Oeschelbronn wollen mit der ledigen Agnes
Maria Vetter von da , und

2) Hafnermcister Matthäus Leichts Eheleute von
Bauschlott

nach Nordamerika auswandern .
Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquida¬

tion auf
Samstag , den 1 . Mai d . I .,

früh 8 Uhr ,
angeordnct , was mit dein Anfügen verkündet wird ,
daß , wenn von etwaigen Gläubigern keine Einsprache
erhoben wird , der Paß denselben verabfolgt wer¬
den wird .

Pforzheim , den 14 . April 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Fl ad .
489 . Nr . 10,802 . Breiten . ( Auswande¬

rung .) Die Joseph Leonhards Wittwe von Brei¬
ten will mit ihren 8 minderjährigen Kindern und

ihrem volljährigen Sohne Wilhelm Leonhard nach
Nordamerika auswandern . Ansprüche an dieselbe oder
an ihre Kinder sind daher

innerhalb 14 Tagen
dahier anzumelren und richtig zu stellen , andernfalls
nach genehmigtem Gesuche Niemanden mehr zu etwai¬

gen Anforderungen an die Leonhards Wittwe und

ihre Kinder von diesseits verholftn werden kan » .
Brette » , den 17 . April 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Pfister .

517 . Nr . 17,944 . Rastatt . ( Präklusivbe¬
scheid .) Alle Gläubiger , welche in der Gant gegen
Theodor Rhcinbold Wtb . in Winkel ihre Forde¬

rungen in der heutigen Liquidationstagfahrt nicht an¬

gemeldet haben , werden von der vorhandenen Gant -

maffe ausgeschlossen .
Rastatt , den 12 . April 1847 .

Großh . bad . Oberamt .
Ruth .

531 . Nr . 12,939 . Mannheim . ( Präklusiv¬
bescheid .) sämmtliche Gläubiger des Schneider¬
meisters Michael Dummcldinger dahier , welche
in heutiger Tagfahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben , werden von der Gantmaffe ausge¬

schlossen.
Mannheim , den 7 . April 1847 .

Großh . bad . Stadtamt .
Mallebrein .

536 . Nr . 7996 . Werthcim . ( Präklusiv -

bescheid .) Alle Diejenigen , welche in der heutigen

Liquidationstagfahrt ihre Forderungen an die Gant¬

masse des Christoph Michael Brummer von Walden -

hausen nicht angemewet haben , werden damit von

derselben ausgeschlossen .
Werthelm , den 12 . April 1847 .

Großh . bad . Stadt - und Landamt .
Spangenberg .

541 . Rr . 10,852 . Waldshut . ( Beistands ,

bcstellung .) Dem Johann Strittmatter , ledig ,
von Rüßwihl , ist wegen Gemüthsschwäche ein Bei¬
stand bestellt worden in der Person des Joh . Freudig
von Wiltingen , was mit Bezugnahme auf L .R .S . 499
bekannt gemacht wird .

WaldShut , den 15 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
vät . R . Kaiser .
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